
 
Dringlicher Antrag  
der Fraktionen der CDU und der FDP  
betreffend Energiekonsens stellt Weichen für die Energiepolitik der 
Zukunft - Umsetzung jetzt gemeinsam angehen! 
 
 
 
D e r   L a n d t a g   w o l l e   b e s c h l i e ß e n : 
 
1. Der Landtag begrüßt, dass es der Landesregierung gelungen ist, im 

Rahmen intensiver Verhandlungen zwischen den demokratischen Par-
teien, Kommunen, Umwelt- und Wirtschaftsverbänden und Unter-
nehmen einen breiten Energiekonsens zu erreichen. Er dankt allen, 
die an diesem großen Erfolg beteiligt waren.  

 
2. Der Landtag hält es angesichts der Herausforderungen, die mit der 

Energiewende verbunden sind, für zielführend, energiepolitische Fra-
gen auf eine breite gesellschaftliche Basis zu stellen und zu gemein-
samen, sachgerechten Lösungen zu kommen. Er sieht darin die 
Chance, langfristige Planungssicherheit für alle Beteiligten zu errei-
chen und die Akzeptanz für die notwendigen Maßnahmen zu steigern.  

 
3. Der Landtag erneuert sein Bekenntnis zu einer sicheren, umweltscho-

nenden, bezahlbaren und gesellschaftlich akzeptierten Energieversor-
gung für Hessens Bürgerinnen und Bürger sowie für die hessischen 
Unternehmen und die Industrie. Alle Maßnahmen müssen darauf zie-
len, diese energiepolitischen Ziele in einem ausgewogenen und ver-
träglichen Verhältnis zu halten.  

 
4. Die Schaffung und der Erhalt von Arbeitsplätzen in Hessen sind dem 

Landtag auch im Zuge der Energiewende ein vorrangiges Anliegen. 
Der Landtag begrüßt daher insbesondere das klare Bekenntnis des 
Energiegipfels zu einer gleichwertigen Berücksichtigung von Ökolo-
gie und Ökonomie und die damit verbundene Unterstützung für die 
energieintensive Industrie in Hessen. Der Landtag erkennt in der  
Energiewende eine große Chance für hessische Unternehmen, sich in 
einem zentralen Zukunftsmarkt zu positionieren. 

 
5. Der Landtag erwartet, dass die Empfehlungen des Energiegipfels 

schnellstmöglich, aber auch mit aller notwendigen Sorgfalt umgesetzt 
werden, und sichert der Landesregierung dabei seine Unterstützung 
zu.  

 
 
Begründung: 

In Reaktion auf die Ereignisse im japanischen Fukushima wurden von Mi-
nisterpräsident Bouffier am 5. April 2011 Vertreter aller im Landtag vertre-
tener Parteien, der kommunalen Spitzenverbände, der relevanten Umwelt- 
und Wirtschaftsverbände und hessischer Unternehmen eingeladen, einen 
Energiegipfel durchzuführen, um wichtige energiepolitische Entscheidungen 
mit breiter gesellschaftlicher Unterstützung durchführen zu können. Dieses 
Vorgehen ist bis heute bundesweit einzigartig und zeugt von dem ausgepräg-
ten Willen, schwierige politische Fragen im konstruktiven Dialog zu beant-
worten.  
 
 

Eingegangen am 13. Dezember 2011   ·   Eilausfertigung am 14. Dezember 2011   ·   Ausgegeben am 16. Dezember 2011  

Druck und Auslieferung: Kanzlei des Hessischen Landtags   ·   Postfach 3240   ·   65022 Wiesbaden  

Drucksache 18/5075  

 

 13. 12. 2011 
Zur Behandlung im Plenum 

vorgesehen 

18. Wahlperiode 

HESSISCHER LANDTAG



2 Hessischer Landtag   ·   18. Wahlperiode   ·   Drucksache 18/5075  

 

In sechs Sitzungen der Gipfelgruppe sowie vielen Sitzungen der dazu ge-
gründeten Arbeitsgruppen ist es gelungen, ein Konsenspapier zu erarbeiten, 
dem am 10. November 2011 alle Teilnehmer mit Ausnahme der Fraktion 
"Die Linke" zugestimmt haben.  
 
Dieses Abschlusspapier zeugt von einem breiten politischen und gesellschaft-
lichen Konsens über wichtige Grundfragen der Gestaltung einer zukunftsfä-
higen Energiepolitik. Dieser Konsens soll Grundlage für langfristige Pla-
nungssicherheit und die Steigerung der gesellschaftlichen Akzeptanz für die 
notwendigen Maßnahmen sein.  
 
Die Umsetzung der beschlossenen Maßnahmen erfordert in weiten Teilen 
die Zustimmung des Parlamentes. Mit dem vorgelegten Antrag untermauert 
das Parlament seine Unterstützung für den eingeschlagenen Kurs und die im 
Abschlusspapier festgehaltenen Empfehlungen und sagt zu, den Umset-
zungsprozess konstruktiv zu begleiten.   
 
Wiesbaden, 13. Dezember 2011 
 
Für die Fraktion der CDU Für die Fraktion der FDP 
Der Fraktionsvorsitzende: Der Fraktionsvorsitzende: 
Dr. Wagner (Lahntal) Rentsch 
 
 
 
 
 


